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93otengruft

)f3aul ÏEb. SBreniter

3d) ïomm aus eiuer fernen
bie beffere, fagt man, fei's geroefen;
bocE) 3a"ï urtb 9teib unb 23ruberftreit,
fotoie ein 5iraut, bran mir genefen,
bas gab es geftern fo tote i)eut.

(Sin mageres 3<d)r, ein faites 3<d)t -
fo bleibt's uns toecE)feItoeis befdE)ieben.

ttnb toeil ftets ftrieg auf (Erben toar,
glaubt mancher nict)t melfr an ben trieben:
bodE) bie fer Scfduf; fdfeint mir nid)t tlar.

ÏBie bem aud) ift unb toie bem fei,

bie Hoffnung iäjft ficE) nidft begraben,

baf; mir, trot; Ärieg urtb 5triegsgefdE)rei,

bereinft für immer ^rieben Ifaben.

3d) toäre gerne aucE) babei.

3n3toifcE)en gel) ict) über £anb
unb Iajf' mict) TttdE)t non Stngften fangen,
aud) toenn am §immel, roo er ftanb,
ein 3toeiter ÎRonb mär' aufgegangen.
(Ein Spiel3eug nur unb 50tenfd)entanb

3d) möcE)t' auf meinem ^Botengang -
ftatt nacE) bem ffltann im 9Jtonb 3U fragen -,
ein tapferes ÏBort oon reinftem ftlang,
ein Sßort bes griebens meiter fagen.

9Jtir mär' babei ïein 2Beg 3U lang.

45

Botengruß

Paul Ad.Brenner

Ich komm aus einer fernen Zeit,
die bessere, sagt man, sei's gewesen?

doch Zank und Neid und Bruderstreit,
sowie ein Kraut, dran wir genesen,

das gab es gestern so wie heut.

Ein mageres Jahr, ein sattes Jahr -
so bleibt's uns wechselweis beschieden.

Und weil stets Krieg auf Erden war,
glaubt mancher nicht mehr an den Frieden:
doch dieser Schluß scheint mir nicht klar.

Wie dem auch ist und wie dem sei,

die Hoffnung läßt sich nicht begraben,
daß wir, trotz Krieg und Kriegsgeschrei,

dereinst für immer Frieden haben.

Ich wäre gerne auch dabei.

Inzwischen geh ich über Land
und laß' mich nicht von Ängsten fangen,
auch wenn am Himmel, wo er stand,

ein zweiter Mond wär' aufgegangen.
Ein Spielzeug nur und Menschentand!

Ich möcht' auf meinem Botengang -
statt nach dem Mann im Mond zu fragen
ein tapferes Wort von reinstem Klang,
ein Wort des Friedens weiter sagen.

Mir wär' dabei kein Weg zu lang.
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